6 | Baselbiet

Volksstimme Nr. 84 |

Statt vier kleine ein grosses Fest

Ormalingen | Vier Dorfvereine feiern ihr Jubildum gemeinsam

Der Ormalinger Musikverein, der
Turnverein, der Frauenturnverein
und der Jodlerclub feiern im
nachsten Jahr einen runden
Geburtstag: Mit dem gemeinsamen
Jubilaumsfest «285 Johr im
Schwung» feiern die Dorfvereine
gemeinsam wahrend dreier Tage.

Severin Furter

Vier Vereine, ein grosses Fest: Das ist
die Idee, welche hinter dem Motto
«285 Johr im Schwung» steckt. Mitte
August 2014 veranstalten der Orma-
linger Musikverein, der Turnverein,
der Frauenturnverein und der Jod-
lerclub gemeinsam ein dreitigiges
Fest. Dies weil alle vier Dorfvereine
im néchsten Jahr ein Jubildum feiern
konnen. Der Musikverein und der
Jodlerclub stossen auf ihr 50-jdhri-
ges, der Frauenturnverein auf sein
60-jdhriges und der Turnverein auf
sein 125-jdhriges Bestehen an. Zu-
sammengezihlt sind die Vereine
damit «285 Johr im Schwung».
«Anstatt dass jeder etwas Kleines
alleine macht, feiern alle zusammen

im grossen Stil», sagt Ramon Vollmin,
Président des Organisationskomitees.
Seit mehr als einem halben Jahr lau-
fen die Vorbereitungen fiir das Fest,
welches erst im kommenden Som-
mer stattfindet, auf Hochtouren. Von
Freitag- bis Sonntagabend wird die
Farnsburgstrasse, der sogenannte
Zinggen, dann fiir den Verkehr ge-
sperrt sein. «Das Jubildum soll im
Rahmen eines Dorffestes sein», sagt
Vollmin.

Den Mittelpunkt der Feierlichkei-
ten wird ein grosses Festzelt bilden,
in dem verschiedene Attraktionen
stattfinden. An den Abenden wird je-
weils eine Livemusik fiir Unterhal-
tung sorgen. Auch wird am Samstag
der eigentliche Festakt im Zelt tiber
die Biihne gehen, bei dem alle Ver-
eine zusammen ihr Jubildum offiziell
zelebrieren.

Ausstellung wirft Blick zuriick

Nicht nur im grossen Festzelt wird
wihrend dreier Tage kréftig gefeiert.
Zahlreiche weitere Attraktionen war-
ten auf die Besucher. Am Samstag-
nachmittag wird der Zinggen im
Zeichen eines Markts stehen, am

Ramon Volimin F
im Ormalinger
Zinggen, wo im
August 2014
das dreitagige
Jubildumsfest
steigen wird.

Bild Severin Furter

Sonntagmorgen wird ein Gottes-
dienst abseits der Kirche abgehalten.
Auch die kleinsten Festbesucher
kommen aufihre Kosten. Ponyreiten
und ein Schminkstand werden die
Kinderherzen hoherschlagen lassen.
Wihrend der ganzen Festdauer ver-

wandelt sich der Zinggen zudem in
eine Kulinarikmeile mit verschiede-
nen Beizlis von einer Raclette- bis
hin zur Wein- und Kaffee-Stube.
Fiir einen Blick zuriick in die Ver-
gangenheit sorgt schliesslich eine
Ausstellung. Anhand von Bildern

Freitag, 26. Juli 2013

wird die 285-jahrige Ormalinger Ver-
einsgeschichte eindriicklich dokumen-
tiert.

Jubildumsfest: «285 Johr im Schwungy,
Freitag, 15. bis Sonntag,
17. August 2014, in Ormalingen.

Basteln, zaubern, Luftpistolen abfeuern

Sissach | Das Programm fUr den Ferienpass steht

ReisebUros rund um Sissach,
aufgepasst: In den Herbstferien
bleiben die Familien lieber daheim.
Wahrend der zwei Wochen gibt
es namlich wieder einen Ferien-
pass. Dieses Jahr feiert er sein
30-jahriges Bestehen.

Katrin Biichenbacher

Jacqueline Schnidrigs Kaffee wird
kalt, wihrend sie mit Stolz vom dies-
jahrigen Ferienpass erzihlt. Die Ver-
einsprésidentin hélt das erste Exem-
plar des Programmbhefts in der Hand.
«Wir stecken seit einem Jahr in den
Vorbereitungen. Jetzt ist es bald wie-
der so weit und der Ferienpass kann
beginnen», sagt sie. Piinktlich zum
Schulanfang nach den Sommerferien
liegen die Programmbhefte auf. Ver-
einsmitglieder diirfen sich schon
zehn Tage vorher fiir die Projekte an-
melden.

Die 71 Veranstalter bieten 124
Aktivitdten zu Themen wie Aben-
teuer, Wissen oder Sport an. 170 frei-
willige Helfer werden voraussichtlich
eingespannt, um den Kindern unver-
gessliche Ferienerlebnisse zu bieten.
Der Pass kostet zehn Franken. «Wir
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haben ein moglichst breites Angebot
zusammengestellt, sodass fiir jedes
Kind etwas dabei ist», sagt Schnid-
rig. Es gibt Klassiker wie der Besuch
beim Bicker, der Feuerwehr oder
Blindenhundeschule. Es sind aber
auch neue Projekte dabei wie der
Besuch des «Zambo»-Fernsehstudios

in Ziirich. Mit zwei Ausnahmen fin-
den alle Projekte in der Region statt;
die Kinder konnen ein Tarifverbund-
abonnement fiir knapp acht Franken
pro Woche losen.

Erlebnisse statt Fernsehkiste
Schnidrig selber habe die Ferien als
Kind oft zu Hause oder in den Ber-
gen verbracht, denn «auf dem Land
gibt es immer etwas zu entdecken».
Dies ist die Ideologie des Ferienpas-
ses: Die Kinder sollen weg von Fern-
seher und Computer und raus in die
Welt, um ihre Nase in unbekannte
Gefilde zu stecken, «wozu sie im All-
tag wenig Gelegenheit haben». Oder
welcher Vater hat in seiner Werkstatt
schon die Moglichkeit, seine Spross-
linge mit Schweissen und Loten be-
kannt zu machen?

Fiir Kleingewerbe sei der Ferien-
pass eine gute Moglichkeit, beim
Nachwuchs fiir eine Lehrstelle zu
werben. Vereine gewinnen junge Mit-

Jacqueline
Schnidrig ist
vom Ferienpass
liberzeugt:

«Wir haben ein
mdoglichst breites
Angebot zu-
sammengestellt,
sodass fiir jedes
Kind etwas
dabei ist.»

Bild

Katrin Buichenbacher

Einer von vielen Kursen beim Ferienpass.

glieder. «Aber in erster Linie finden
die Veranstalter den Ferienpass eine
gute Sache, deswegen machen sie
mit», meint Schnidrig.

Der Ferienpass erlaubt den Kin-
dern, ihre Ferien nach ihrem Gusto
zu planen, auch wenn die Eltern mit
ihnen nicht nach Gran Canaria fah-
ren. Die Teilnehmer kénnen ein bis
zehn Projekte ausprobieren und
trotzdem noch eine Woche beim Gotti
verbringen. Kinder aus unterschied-
lichen Dorfern kommen bei den
Projekten zusammen und schliessen
neue Freundschaften. Fiir die Eltern
bedeutet der Ferienpass meist eine
kleine Entlastung. «Wir sind aber
kein billiger Kinderhortersatz», halt
Schnidrig fest. Fiir die Begleitung der
Kinder vom Treffpunkt zu den Pro-
jektenist der Verein Ferienpass nim-
lich auf die Mithilfe der Eltern ange-
wiesen.

Zum 30-Jahr-Jubildum erhélt
jedes Kind ein Uberraschungsge-
schenk. Und wie es sich fiir einen Ge-

Bild zvg

burtstag gehort, gibt es ein grosses
Schlussfest auf dem Dietisberg.

Programmbhefte fur den Ferienpass
liegen ab dem 12. August auf den
Gemeindeverwaltungen des Schulkreises
Sissach, der Ludothek in Diegten, der
Papeterie Pfaff und der Drogerie Berger
in Sissach auf.

Ferien(s)pass
im Sommer: X-Island

kb. Vom 15. Juli bis 9. August findet
der vierwdchige Ferienpass der Region
Gelterkinden, Sissach und Liestal statt.
80 Veranstalter bieten rund 250 Kurse
an. Es sind auch Projekte fur Kinder mit
Behinderung dabei. In Liestal beim
Hanro-Areal gibt es neu eine Zeltstadt
mit Strohburg, Kletterpark, Wasser-
schleudern und einem Café. Der Ferien-
pass kostet zwischen 35 und 50 Fran-
ken und ist fur Kinder zwischen 7 und
16 Jahren gedacht.
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Von Armbrustschiessen bis Zaubern

Waihrend der kommenden
Herbstferien findet wieder ein
Ferienpass statt. Mitmachen
koénnen alle Schiiler und Schiiler-
innen der 1. bis 9. Klasse

aus dem Schulkreis Sissach.

Zur Auswahl stehen Uber 70 verschie-
dene Aktivitaten wie zum Beispiel: Work-
shop Solarbau, Besuch beim Tierarzt und
in der Backstube, Feuerwehr, Zambo,
Kochen, Geocaching, Tépfern, Hornus-
sen, Notruf, Drachenbau, Aikido, Pony-
reiten, Basteln, Schach, Metallbau,
Flugplatz Schupfart, Zaubern, Origami,
Kerzenziehen, Telebasel, Armbrust-
schiessen, Post, Zolli Basel, Lamatrek-
king, Tauchen, Zumba, Bank, Klettern,
Minigolf, Blindenhundeschule und, und,
und... Das Programmheft wird ab dem
19. August an folgenden Orten aufge-
legt: Gemeindeverwaltungen im Schul-
kreis Sissach, Ludothek Diegten, Pape-

- -

Tiifteln eine von vielen Aktivitdten wahrend des Ferienpasses.

terie Pfaff und Drogerie Berger in Sissach.
Mitgliedern des Vereins Ferienpass Sis-
sach wurde das Programmheft bereits

Bild Archiv vs

Anfang August per Post zugestellt.
Weitere Informationen finden Sie auf
der Homepage. ferienpass-sissach.ch

| Donnerstag, 22. August 2013

Sissachaktuell

Regeln fiir Holzschlage

Gemdss dem kantonalen Waldgesetz
ist die Flache des Waldeigentums mass-
gebend flr die Bewilligungspflicht fur
Holzschlage. Ausgehend von der Wald-
fliche eines Eigentiimers oder einer
Eigentiimerin innerhalb eines Forstre-
viers wird zwischen betriebsplanpflichti-
gem (mehr als 25 ha) und nicht betriebs-
planpflichtigem (weniger als 25 ha)
Waldeigentum unterschieden.

Bestimmungen fiir nicht betriebs-
planpflichtige Waldeigentiimer

1. Jeder Holzschlag ist bewilligungs-
oder meldepflichtig. Eine Meldung an
den Revierforster ist notwendig fiir Holz-
schldge im Rahmen von Pflegearbeiten,
sowie flr die eigene Brennholz- und
Nutzholzversorgung. Alle andern Holz-
schldge sind bewilligungspflichtig.

2. Zustdndige Behorde fir Holzschldge
im nicht betriebsplanpflichtigen Wald-
eigentum ist der Revierforster jener Ge-
meinde, in der das Waldeigentum liegt.

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit
Auflagen und Bedingungen versehen
werden. Der Bewilligungsentscheid ist
beim Amt fiir Wald beider Basel anfecht-
bar.
4. Fur Saaten und Pflanzungen im und
zur Neuanlegung von Wald diirfen aus-
schliesslich Saatgut und Pflanzen ver-
wendet werden, deren Herkunft be-
kannt und dem Standort angepasst ist.
5. Holzschldge ohne Bewilligung oder
Meldung, die Missachtung der Bewilli-
gung oder der darin aufgefuhrten Auf-
lagen und Bedingungen sind als Uber-
tretungen strafbar.
6. Waldeigentimer wenden sich bei
Fragen im Zusammenhang mit ihrem
Waldeigentum an den Revierforster
Peter Schmid (061 971 46 49). Von ihm
erhalten Sie die notwendigen Ausk(infte.
Dort konnen auch die Gesuchsformulare
fur Holzschldge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Wald bezogen werden.
www.wald-basel.ch

KURZ UND BUNDIG

Gemeindepersonal «fliegt aus»
Am Freitag, 30. August begibt sich das
Gemeindepersonal auf den jéhrlichen
gemeinsamen Ausflug. Die Gemeinde-
arbeiten (Verwaltung, Werkhof usw.)
ruhen deshalb an diesem Tag.

Ebenfalls ist das Bestattungsamt an die-
sem Tag nicht erreichbar. Bei einem To-
desfall kann Bestatter Sutter telefonisch
(061 971 46 43) aufgeboten werden.
Termine flr Kremation und Beisetzung
konnen ab Montag, 2. September, 8 Uhr,
wieder vereinbart werden. Die Bevolke-
rung wird um Verstdndnis gebeten.

Emil-Berger-Ausstellung

in der Gemeindevitrine

Die Kunstkommission stellt im Rahmen
des «Kunst-Nachlasses» des Kinstlers
Emil Berger (1890-1979) diverse Bilder,
Notizen und Skizzen im Schaukasten
der Gemeinde aus. Interessierte sind ein-
geladen, die Ausstellung im Parterre des
Gemeindehauses vom 1. September bis
Ende Jahr zu besichtigen. Die Vitrine
steht der Bevolkerung aus Sissach, Schu-
len und Vereinen fiir die Prasentation ih-
res Hobbys, von Projekten, Studien und
Weiterem zur kostenlosen Beniitzung
zur Verfligung. Gerne nimmt das Sekre-
tariat (renate.boog@sissach.bl.ch oder
061976 13 11) Reservationen entgegen.

Abfallsammelstelle Migros

Wegen des Gebdudeabbruchs der bishe-
rigen Migros-Filiale und des im néchsten
Jahr stattfindenden Ausbaus und der
Umlegung der Guterstrasse wird die
Glassammelstelle (Container) per Ende
August aufgehoben. Weitere Sammel-
stellen befinden sich am Allmendweg
gegenliber Kinderspielplatz, bei der
Coop-Filiale (Eingang Autoeinstellhalle)
und bei der Abfallsammelstelle Tannen-
brunn. Der Neubau der Migros-Filiale
berticksichtigt auf ihrem Geldnde eine
neue Sammelstelle.

Kultournacht 2013 mit Defizit

Die von der Kunstkommission erstmals
federfiihrend durchgefiihrte Veranstal-
tung flr Kulturbegeisterte und weitere
Interessierte hat mit einem Aufwand-
Uberschuss von 1045 Franken abge-
schlossen. Die nachste Kultournacht fin-
det im Jahr 2016 statt.

Finanzausgleich belastet Budget

Die Gemeinde Sissach als Geberge-
meinde muss 1,161 Millionen Franken
in den kantonalen Finanzausgleich sowie
rund 109000 Franken an den Aus-
gleichsfonds einbezahlen. Dies hat der
Regierungsrat des Kantons Baselland
festgelegt. Der Gemeindebeitrag an die

zu besetzen.

Ab August 2014 ist auf der Gemeindeverwaltung Sissach
die interessante und vielseitige Lehrstelle als

Ka Uffra U/Ka Ufma NN Branche Offentliche Verwaltung

Wahrend der dreijahrigen Ausbildung werden Sie in den verschie-
denen Abteilungen wie Buchhaltung, Einwohnerdienste, Steuer-
abteilung usw. eingesetzt und erwerben sich eine solide Berufs-
ausbildung mit den notwendigen Kenntnissen.

Sie absolvieren die Sekundarschule (Niveau E oder P) oder die
kaufmannische Vorbereitungsschule. Sie sind eine interessierte,
motivierte, junge Persdnlichkeit.

Sie sind gewillt, eine erfolgreiche Lehre mit Engagement zu absolvieren, dann
freuen wir uns auf lhre Bewerbung (Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto) bis Freitag, 13. September 2013, zugestellt an:
Gemeindeverwaltung Sissach, Bahnhofstrasse 1, Postfach, 4450
Sissach. Auskiinfte erteilt gerne der Lehrlingsverantwortliche, Herr Markus
Kaufmann, 061 976 13 15 oder Verwalter Godi Heinimann, 061 976 13 10.

Ergdnzungsleistungen (EL) belduft sich
auf rund 1,015 Millionen Franken. Als
Sonderlastenabgeltung fir die Bereiche
Sozialhilfe, Bildung und Nichtsiedlungs-
flache erhalt die Gemeinde einen Beitrag
von rund 146000 Franken. Die Netto-
belastung der Gemeinde Sissach mit
2,168 Millionen Franken hat gegentber
dem Budget eine Mehrbelastung von
rund 470000 Franken zur Folge.

Giiterstrasse-Ausbau ab Mirz 2014
Das Tiefbauamt des Kantons Baselland
gibt bekannt, dass der Ausbau Anfang
Mérz 2014 beginnt und im Sommer
2015 endet. Uber den konkreten Ter-
minplan wird die Projektleitung noch in-
formieren.

Bald schliesst das Schwimmbad
Der Sonntag, 1. September, bietet zum
letzten Mal Gelegenheit, das Schwimm-
bad zu besuchen. Die Garderobenkasten
sind bis spatestens Sonntagmittag zu
rdumen und die Schllssel abzugeben.
Die Schwimmbadkommission Sissach
dankt den treuen Badegésten fiir den Be-
such und freut sich, sie im nachsten Jahr
in der neuen Badi wieder willkommen zu
heissen.

Reklamestellen bewilligt

Fur Reklamebewilligungen auf Wer-
betrdgern, an Fassaden, auf Gebduden
oder entlang der Strasse ist die Gemein-
debehorde zustandig. Der Gemeinderat
stlitzt sich bei der Behandlung auf die

Reklameverordnung des Kantons. Kiirz-
lich bewilligt wurden: Wechselnder
Plakatanschlag auf Fassade beim Auf-
nahmegebdude der SBB sowie zwei
Plakattrager entlang der Netzenstrasse
eingangs Sissach.

Pflegenormkosten steigen

Die bundesgesetzlich geregelte Kosten-
beteiligung der Gemeinde an die
ungedeckten Pflegenormkosten der in
Alters- und Pflegeheimen lebenden
Einwohnerinnen und Einwohner mit
Wohnsitz Sissach belasteten die Ge-
meindekasse im Jahr 2012 mit rund
413 000 Franken. Der Regierungsrat hat
nun die Normkosten per 1. Januar 2014
neu auf 61.11 (bisher 53.52) Franken
festgelegt. Die Mehrbelastung fur alle
Baselbieter Gemeinden betrdgt rund 7
Millionen Franken jéhrlich. Der Gemein-
derat veranschlagt die Kosten fiir Sissach
im Budget 2014 mit 650 000 Franken.

Gemeindetageskarten

per Smartphone

Neu kdénnen die Gemeindetageskarten
mit dem Smartphone reserviert werden.
Einfach mit dem Smartphone die Ge-
meindehomepage www.sissach.ch und
dann den Reservierungslink der Gemein-
detageskarten anwahlen. Die Nutzenden
erhalten auf ihrem Smartphone die Mel-
dung zur Auswahl der mobilen Anwen-
dung. Die Dienstleistung funktioniert
ohne App. Die mobile Version ist nur auf
dem Smartphone sichtbar.

DEMNACHST

» Sonntag, 25. August, 11 Uhr,
Sonntagsmatinee in der Biblio-
thek, Lesung mit Charlotte Degen

» Montag, 26. August, 18 Uhr,
Obligatorische Ubung,
Schiessanlage Limperg

» Sonntag, 1. September,
Heimatmuseum

» Montag, 2. September,
Griinabfuhr Haus-zu-Haus

» Samstag/Sonntag, 7./8. September
Europdische Tage des Denkmals
diverse Fiihrungen in Sissach

» Mittwoch, 11. September,
Papiersammlung

» Sonntag, 15. September,
Okumenische Bettagsfeier,
Begegnungszone

» Montag, 16. September,
Griinabfuhr Haus-zu-Haus

» Mittwoch, 18. September, 18.30 Uhr,
Kompostierkurs, Gartenbauverein
Sissach und Umgebung

» Samstag/Sonntag, 21./22. Septem-
ber, Jubilaumsfest, 50 Jahre Regio-
nale Musikschule Sissach

Slogan-Wettbewerb

geht in Verlingerung

In der Ausgabe Sissach aktuell vom
4. Juli haben wir Sie aufgefordert, un-
sere Gemeinde in ein paar Worten zu
beschreiben. Einige Spriiche sind schon
eingetroffen; besten Dank an die Teil-
nehmenden.

Das Datum fir die Annahme wird nun
bis Montag, 9. September, verlangert.
Machen Sie mit! Es gibt keine Pramie-
rung; unter allen Teilnehmenden wer-
den drei attraktive Preise ausgelost.
Uber den Wettbewerb wird keine Kor-
respondenz geflihrt. Eine Barauszah-
lung oder ein Tausch der Gewinne ist
nicht moglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Die Wettbewerbsadresse:
Gemeindeverwaltung, Postfach, 4450
Sissach oder gemeinde@sissach.bl.ch

Lesung mit Charlotte Degen
Die Sissacher Autorin Charlotte Degen
ist zu Gast in der Gemeinde- und Schul-
bibliothek und stellt ihren ersten Roman
«Stille Wehen» vor. Eine unwidersteh-
liche Anziehung verbindet Anina mit
Matteo Jann, dem Arzt, der ihre Kinder
auf die Welt holte und der ihr Frauenarzt
ist. Eine Liaison ganz eigener Art, unge-
wohnlich und doch so dauerhaft, dass
sie Uber Jahrzehnte anhdlt. Die Lesung
findet statt am Sonntag, 25. August, um
11 Uhr, in der Bibliothek. Anschliessend
Apéro; freiwilliger Austritt.
www.bibliothek.sissach.ch

Kursausschreibung Nahkurse

Von der Idee zu einem selbst gendhten
Kleidungsstiick: Im Herbst-/Winternéh-
kurs, ab 14. Oktober, unterstiitzen wir
Sie fachkompetent bei der Umsetzung
Ihrer Kleiderwiinsche. Montagabend-,
Donnerstagmorgen-Kurs und Donners-
tagabend-Kurs.

Anmeldung bitte an die Kursleiterinnen
bis spatestens 23. September an Sonja
Erny Hohenhorst, Rheinfelden (061 973
02 75) oder Rosmarie Gschmaiss, Sissach
(061 312 84 35).

Néachste Ausgabe
Donnerstag, 19. September 2013.

Weitere Informationen unter
www.sissach.ch
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«Mit einem Lacheln nach Hause»

Tenniken | Mit dem Ferienpass auf dem Hof von Maria Corpataux

Der abgelegene Hof von Maria
Corpataux liegt in Tenniken weit
weg vom hektischen Arbeits-
alltag. Anders jedoch am letzten
Freitag. Dann war er Schauplatz
des Kurses «Pferde erleben», der
Teil des Sissacher Ferienpasses ist.

Sina Freiermuth*

Zaghaft, zuriickhaltend und schiich-
tern beobachtet die achtjdhrige
Lavinia aus Laufelfingen die Pferde
im Stall. Es ist das erste Mal, dass
sie auf einem Hof reiten darf. Doch
bis es so weit ist, muss noch vieles
erledigt werden. Nach einigen An-
weisungen von Maria Corpataux,
die den Ferienpass-Kurs (siehe Ar-
tikel unten) leitet, werden zuerst
die Weide und der Stall gemistet.
Nun ist Teamwork gefragt: Die Kin-
der packen die Werkzeuge und ent-
fernen zusammen die «Rosshollen».
«Eine saubere Weide ist wichtig»,
betont Corpataux. «Dadurch schiit-
zen wir die Pferde und verhindern,
dass sie hdufig entwurmt werden
miissen», informiert sie die Kinder.

Nach getaner Arbeit diirfen die
13 neugierigen Pferdefreunde erst-
mals zu den Tieren des Nachbar-

Chantal beim Einsammeln...

hofs und sie dort aus dem Stall fiih-
ren. Zwar ist es fiir einige Neuland,
fiir die meisten jedoch nicht das
erste Mal. «Alexandra, Sarah und
ich haben bereits vor zwei Jahren
am Kurs teilgenommen», erklirt
die zwolfjahrige Svenja aus Zunz-
gen. Es ist schon das dritte Mal,
dass er durchgefiihrt werde. «Am
meisten freuen wir uns aufs Strie-
geln und Reiten», sind sich die drei
Médchen einig.

Schon nach kurzer Zeit sind die
Pferde aus dem Stall gefiihrt und be-
reit fiir die ersten Anndherungs-
versuche mit den Kindern. An-
fangs noch etwas zuriickhaltend,
beschlagnahmen Livio und Loris
die Stute Fanny. Die beiden Acht-
jdhrigen sind die einzigen Kna-
ben, die am Kurs teilnehmen. Auch
sie haben schon Erfahrung mit
Pferden.

Fiir Maria Corpataux ist es
wichtig, dass keine Risiken einge-
gangen werden. «In der Schule
herrschen genug Druck und Stress»,
erldautert Corpataux. «Beim Reiten
sollen die Kinder Erfolgserlebnisse
haben und mit einem Lacheln nach
Hause gehen.» Der Umgang mit
den Pferden sei wie eine Lebens-
schule. Man lerne den sozialen

... Svenja beim Z6pfeln und Striegeln...

Maria Corpataux macht die jungen Pferdenarren mit den Regeln und Arbeiten

vertraut, die im Umgang mit den Pferden zu beachten sind. Bilder Sina Freiermuth

Umgang und dieser konne viel auf
die Beziehung mit den Mitmenschen
abfdrben, sagt sie.

Die 13-kopfige Truppe fiihrt die
Pferde an den Stricken und bemerkt
den kurz andauernden Regen-
schauer kaum. Kurz vor der Mittags-
pause meinte es Petrus nochmals
gut mit den Pferdenarren und sorgt
fiir einen trockenen Restnachmittag.

Nach erneuten Informationen
rund um die Pferdefithrung und
nach dem Vorfiihren einiger Tricks

Alexandra beim Pflegen...

Drei Jahrzehnte Spass und Abenteuer

Sissach | Der Ferienpass Sissach feiert sein 30-jahriges Bestehen

Der Ferienpass Sissach bietet
seit nunmehr 30 Jahren ver-
schiedene Projekte fur Kinder
und Jugendliche an. Fir Prasi-
dentin Jacqueline Schnidrig
liegt der Erfolg des Konzepts
im breit gefdcherten Angebot
und der Gemeinschaft, welche
die Kinder erleben.

Robin Rickenbacher

Trotz des regnerischen Herbstwet-
ters stehen einige Verantwortliche
des Ferienpasses Sissach an die-
sem Herbstferienmittag auf dem
Platz neben der katholischen Kir-
che und warten auf die Riickkehr
der Kinder, die gerade zu verschie-
denen Ausfliigen aufgebrochen
sind.

Seit rund 30 Jahren bietet der
Ferienpass Kindern und Jugendli-
chen aus der Region wihrend der
Herbstferien eine Vielzahl von Aus-
fliigen an. Neben jdhrlich vertre-
tenen Klassikern wie die Blinden-
hundeschule oder der Béckereibe-
such versuchen die Organisatoren,
auch nach drei Jahrzehnten jeden
Herbst neue Veranstaltungen an-
zubieten. Dieses Mal wurde etwa

Seidenschalfirben ins Programm
aufgenommen.

Gross gewandelt hat sich der
Ferienpass in den letzten 30 Jah-
ren nicht, findet Schnidrig. «Das
Konzept hat sich iiber die Jahre
hinweg bewéhrt. Es gab keinen
Grund, gross etwas zu verdndern.»
Die Begeisterung fiir den Ferien-
pass sei seit seiner Griindung nicht
abgerissen. «Die Kinder kommen
mit strahlenden Augen und verlas-
sen uns ebenso gliicklich», so die
Préasidentin.

Positive Zwischenbilanz

Auch im Zeitalter von Gameboy
und Playstation haben sich die
Besucherzahlen gut gehalten. «Der
Ferienpass ist auch nach so langer
Zeit bei den Kindern sehr gefragt,
viele der Ausfliige sind ausgebucht.»
Den Grund dafiir sieht Schnidrig
einerseits im vielseitigen Angebot
und andererseits in der Gemein-
schaft, welche die Kinder erleben
konnen. «Bei uns konnen die Kin-
der in verschiedenen Bereichen
stobern, die sie sonst nie zu Gesicht
bekommen wiirden. Ausserdem
lernen sie viele Gleichaltrige ken-
nen und konnen neue Freund-
schaften schliessen.»

werden die sieben Pferde geputzt.
Das Fell wird gebiirstet, die Hufe
ausgekratzt und die Mdhne frisiert
- alles bereit fiir das Ausreiten. Mit
7 Pferden, 13 Kindern und 4 Be-
gleitern marschiert Corpataux los
in die Wélder Tennikens und erfiillt
den Schulferienkindern ihren lang
ersehnten Wunsch.

*Sina Freiermuth ist Gymnasiastin aus
Zunzgen und hat mit diesem Beitrag
ihr Gesellenstuck ihres viertagigen
Praktikums abgeliefert.

...und Livio beim Reiten.

Jacqueline Schnidrig (Mitte) wartet mit Stefan Luder und Brigitte Ricken-

bacher auf weitere neugierige Kinder.

Auch diesen Herbst lduft der
Ferienpass auf Hochtouren. Die
erste Ferienwoche ist vorbei und
Schnidrig zieht am Freitag eine
Zwischenbilanz. «Es haben sich
bisher 236 Kinder angemeldet, ein
guter Wert. Zudem haben wir
Gliick mit dem Wetter gehabt und
das Programm bisher unfallfrei
iiberstanden.»

Anlésslich des runden Geburts-
tags verteilt der Ferienpass farbige
Rucksécke an die Kinder. Und am

Bild Robin Rickenbacher

11. Oktober findet auf dem Dietis-
berg der kronende Abschluss des
Jubildumsjahres statt. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen wartet
eine Bauernolympiade auf die gros-
sen und kleinen Besucher. Doch
noch ist es nicht so weit. Die zweite
Herbstferienwoche rollt erst an und
Schnidrig und ihre Vorstandskol-
legen erwarten wieder viele Besu-
cher. Auch nach dreissig Jahren
zéahlt der Ferienpass Sissach noch
ldngst nicht zum alten Eisen.

Baselbiet | s

VOLKSOHR

Einiges an Emotionen hat der Artikel
«Einmal um die halbe Welt», in der «Volks-
stimme» vom 4. Oktober ausgelost. Dort
wird beschrieben, wie hiesige Buchen in
China zu Glacestangeli verarbeitet werden.
Eine weitere, originelle Idee, wie einheimi-
sches Holz in Ubersee sinnvoll verarbeitet
werden konnte, liess Leser W. aus Q. dem
«Volksohr» zukommen. Er schlagt vor, aus
dem maroden Sissacher Kunsti-Dach Zahn-
stocher in Chile fertigen zu lassen. Eine be-
stechende Idee, wie wir finden. Kann doch
so ein frustrierter Sissacher Gemeinderats-
kandidat oder die gottliche Trainerlegende
in den «Wunden» anderer stochern.

Autolenkerin
uUbersieht Motorrad

Gelterkinden | Bei einer Kollision mit einem
Auto ist am Donnerstag in Gelterkinden

ein Motorradfahrer verletzt worden. Der
40-Jahrige wurde ins Spital gebracht. Der
Unfall hatte sich gegen 17.50 Uhr zugetragen.
Wie die Polizei mitteilt, wollte eine 38-jah-
rige Autolenkerin von der Tecknauerstrasse
nach links in den Gansacherweg abbiegen.
Dabei Uibersah sie das korrekt entgegen-
kommende Motorrad. Der Motorradfahrer
wurde bei der Kollision tbers Auto ge-
schleudert und stirzte. sda.

Auto fiahrt auf
stehendes Motorrad auf

Bockten | Bei einem Auffahrunfall auf der
Hauptstrasse in Bockten ist am Freitagmorgen
um 6.45 Uhr ein Motorradfahrer verletzt
worden. Die Sanitat brachte den 18-Jahrigen
ins Spital. Der Motorradfahrer hatte vor einem
Fussgangerstreifen angehalten, damit eine
Fussgangerin die Strasse Gberqueren konnte.
Ein 49-jahriger Autolenker bemerkte dies

zu spat und fuhr mit seinem Wagen auf

das Motorrad auf. sda.

Strasse nach Riinenberg
heute gesperrt

Gelterkinden | Wegen Belagsarbeiten ist
die Kantonsstrasse von Gelterkinden nach
Rlnenberg heute fir den ganzen Verkehr
gesperrt. Das teilt die Bau- und Umwelt-
schutzdirektion mit. Das Postauto der Linie
104 ist eingeschrankt in Betrieb. Die BUD
bittet, die Informationen an den Postauto-
haltestellen zu beachten. vs.

H2 eine Woche lang
nachts gesperrt

Liestal | Das Ende der Bauarbeiten an der
Umfahrungsstrasse H2 naht. Seit der zu-
rtckliegenden Nacht wird die Strasse noch
bis zum kommenden Freitag ab dem An-
schluss Liestal Nord bis zur Ausfahrt Alt-
markt/Lausen jeweils von 20 bis 5 Uhr ge-
sperrt bleiben. Die neuen Signale fur den
Tunnel Schonthal missen in dieser Zeit
montiert werden. Das teilt die Bau- und
Umweltschutzdirektion mit. vs.

Polizei nimmt
Einbrecher fest

Frenkendorf | Die Polizei hat am Donners-
tagabend in Frenkendorf einen mutmasslichen
Einbrecher festgenommen. Dieser war zuvor
in ein Doppeleinfamilienhaus eingebrochen,
dessen Bewohner ferienabwesend waren.
Die Polizeipatrouille war auf den Mann
gestossen, nachdem eine Anwohnerin ver-
dachtige Beobachtungen gemeldet hatte.
Beim Festgenommenen handelt es sich um
einen 34-jahrigen im Elsass wohnhaften
Kosovaren. sda.
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Lausen Referendum
gegen Tempo 30
" i S
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Das Komitee gegen die Einfiih-
rung von Tempo 30 in ganz Lau-
sen um Theo Flickiger (links)
und Reto Tschudin (Mitte) hat

die Referendumsbdogen dem
Gemeindeverwalter Thomas
von Arx (rechts) Ubergeben.
Uber 400 Unterschriften sind
gegen den Beschluss des Ge-
meinderats von 11.September
zusammengekommen. Die
Durchsetzung von Tempo 30 im
gesamten Dorf wirde laut Nein-
Komitee rund 200000 Franken
kosten. (82)

Biiren Fachleute fiir
Finanzen gesucht

Die  Rechnungsprifungskom-
mission (RPK) der Schwarzbu-
ben-Gemeinde Biiren ist immer
noch nicht ordnungsgemass be-
setzt, weil bisher keine gliltige
Wahl zustande gekommen ist.
Dies, obwohl sich zwei Perso-
nen bereit erklart hatten, in die-
ser Kommission mitzuarbeiten,
wie im offiziellen Mitteilungs-
blatt «Biren Aktuell» zu lesen
ist. Laut Gemeindeprasidentin
Esther Altermatt liegt es vor al-
lem daran, dass das Gemeinde-
gesetz flr Mitglieder der RPK ei-
ne besondere Beféahigung vor-
schreibt. (82)

Langenbruck Feuerwehr
tiberzeugte Inspektorat
Die Feuerwehr Langenbruck hat
bei einer Alarmibung des Feu-
erwehrinspektorats die Gesamt-
note «Gut» erhalten. Dazu gra-
tuliert ihr der Gemeinderat laut
eigener Mitteilung. Das Feuer-
wehrinspektorat Uberprift alle
vier Jahre die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehren.(B2)

Dachstockbrand schreckt Sissach aut

Hoher Sachschaden Polizei Baselland geht nicht von Brandstiftung aus

VON BOJAN STULA

Feuerwehr sei Dank: Bei einem spek-
takuldren Dachstockbrand am Diens-
tagabend in Sissach ist es beim Sach-
schaden in der Hohe von mehreren
10000 Franken geblieben. Die mit
55 Personen und 6 Fahrzeugen ange-
riickte Stiitzpunktfeuerwehr konnte
innerhalb von sechs Stunden nicht
nur die meterhohen Feuersdulen im
linken Dachstock des Doppel-Einfa-
milienhauses an der Zunzgerstrasse
vollstindig 16schen, sondern verhin-
derte auch das Ubergreifen der Flam-
men auf die rechte Gebdudehilfte.
Entsprechend war der Sissacher Feu-
erwehrkommandant Adrian Schaub
des Lobes voll fiir seine Mannschaft:
«Das war wirklich ein sehr guter Ein-
satz. Meine Leute haben toll gearbei-
tet.» Nach Beendigung der Losch- und
Nachldscharbeiten gegen Mitter-
nacht stellte die Sissacher Feuerwehr
noch bis Mittwochmorgen um 7 Uhr
die notige Brandwache.

Staus wegen Verkehrsumleitung
Wieso das Feuer am Dienstag-
abend gegen 17.30 Uhr ausbrach,
wurde im Verlauf des Mittwochs von
Spezialisten des Kriminaltechni-
schen Dienstes abgeklért. Die Polizei
ging gestern Vormittag von einer
technischen Ursache aus: «Hinweise
auf Brandstiftung gibt es zur Stunde
in keinster Weise.» Als der Brand aus-
brach, befand sich niemand in der
Liegenschaft. Ebenso wenig mussten
irgendwelche Verletzten beklagt wer-
den. Laut Polizei kam es wihrend der
Loscharbeiten im Bereich des Brand-
ortes an der Zunzgerstrasse «zu er-
heblichen Verkehrsbehinderungens».
Die Zunzgerstrasse musste im betrof-
fenen Abschnitt fiir mehrere Stun-
den gesperrt werden: «Der Verkehr
wurde lokal umgeleitet, es kam zu ei-
nigen Behinderungen und Wartezei-
ten», so die Polizei. Riickblickend fiel
Feuerwehrkommandant Schaub vor
allem eines auf: «Als wir ankamen,
stand bereits eine Menschenmenge
dort, die mit ihren Handys filmte.»

Sissacher Feuerwehr ging zum Ldschen in die Luft.

Nachldscharbeiten dauerten bis Mitternacht.

FOTOS: POLIZEI BL
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Unbeschwerter Feuerwehreinsatz fiir Ferienpasskinder

Sissach Im Rahmen des Ferien-
passes erhielten gestern

21 Kinder aus dem Schulkreis
Sissach einen Einblick in die
Arbeit der Feuerwehrmanner.

VON SILVANA SCHREIER

Die zweite Herbstferienwoche ist fast
vorbei. Viele daheimgebliebene Kin-
der aus dem Schulkreis Sissach nut-
zen wihrend dieser Zeit das Angebot
des Ferienpasses. Die zahlreichen Ak-
tivitdten versprechen abenteuerliche
und lehrreiche Stunden. Unter ande-
rem konnen die Kinder die Blinden-
hundeschule besuchen, hinter die
Kulissen der Post blicken oder eine
Lama-Trekkingtour unternehmen.
«Der Anlass mit der Feuerwehr zu-
sammen gehort zu den Klassikern
unserer Ferienpassangebote», sagt
Jacqueline Schnidrig-Marti, Présiden-
tin des Vereins Ferienpass Sissach.
Nach dem erfolgreichen Ernsteinsatz
am Dienstagabend (siehe Artikel
oben) standen die Feuerwehrméanner
bereits wieder den Kindern fiir ihre
neugierigen Fragen zur Verfiigung.

Potenzieller Feuerwehrnachwuchs
Mit vier Einsatzfahrzeugen und Si-
renengeheul werden die 21 warten-
den Kinder bei der katholischen Kir-
che abgeholt. Wiahrend der Fahrt 16-
chern sie den Feuerwehrmann Beat
Lurz mit Fragen zu jeglichen Geriten
und Knopfen, die sie entdecken.
Beim Feuerwehrstiitzpunkt ange-
kommen, werden die Kinder in Grup-
pen aufgeteilt. Verschiedene Posten

«Ein Riesenspass»: Die Kinder sind von der Wucht des Wasserstrahls begeistert.

M JUBILAUM: SEIT 30 JAHREN FERIENSPASS IN SISSACH
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Der Verein Ferienpass Sis-
sach feiert sein 30-Jahr-Ju-
bilaum. Alles begann mit ei-
nem Fahrdienst: Einige Mt-
ter haben abwechslungswei-
se ihre Kinder in den
Schwimmkurs gefahren. Aus
der Idee, gemeinsam fiir die
Kinder verschiedene Aktivita-

ten zu organisieren, entstand
1987 der Verein. Alle zwei
Jahre findet nun der Ferien-
pass in Sissach statt. Das
umfangreiche Programm
wird von den sieben Vor-
standsmitgliedern ehren-
amtlich erarbeitet. «\Wir ha-
ben das Angebot laufend

ausgebaut, und es kommen
immer wieder neue Aktivita-
ten dazu, was auch einen
grossen Aufwand fir uns be-
deutet», sagt Jacqueline
Schnidrig-Marti, Prasiden-
tin des Vereins Ferienpass
Sissach. Der Verein finan-
ziert sich durch einen Unkos-

tenbeitrag von 10 Franken
pro Kind und durch Sponso-
ren- und Gemeindebeitrage.
Die erste Herbstferienwoche
sei laut Schnidrig-Marti ohne
Zwischenfalle verlaufen.
Auch seien praktisch alle Ak-
tivitaten komplett ausge-
bucht gewesen. (siL)

stehen bereit. Schnell ist klar, alle
wollen zu den Wasserschliuchen.
Dort werden die Kinder mit Jacke
und Helm ausgeriistet und diirfen
selbst das Loschen ausprobieren.
«Der Schlauch ist schon schwer, aber
es hat Spass gemacht», sagt die 10-
jahrige Milena.

Alles ausprobieren

Nach dem Loschen geht es mit
dem Skylift, einer Hebebiihne auf ei-
nem Feuerwehrfahrzeug, hinauf. Aus
30 Metern Hohe konnen die Kinder
die Aussicht tiber Sissach geniessen.
Beat Lurz fiihrt unterdessen seine
energiegeladene Gruppe durch das
Feuerwehrmagazin. Von den Feuer-
wehruniformen geht es in die Ein-
satzzentrale und dann zu den {bri-
gen Fahrzeugen. Dort will wiederum
jeder Knopf gedriickt werden, und so
heulen abwechslungsweise Sirenen
auf oder es kommt eine Durchsage
von einem der Ausprobierer. Auch
die Gasmasken interessieren, alle
mochten genau wissen, wie das nun
funktioniert und warum man sie tra-
gen muss.

Von den 21 anwesenden Kindern
konnen sich etwa deren 5 vorstellen,
spater einmal in der Feuerwehr mit-
zuwirken. Fiir Christoph Zumbrunn
sind solche Anlidsse sehr wichtig:
«Wir konnen den Kindern so spiele-
risch unsere Arbeit zeigen und sie da-
fiir begeistern.»

@ ausserdﬁg zum Thema

Weitere Bilder finden Sie online.




	Print-Artikel
	Dachstockbrand schreckt Sissach auf
	Jubiläum:Seit 30 Jahren Ferienspass in Sissach
	Unbeschwerter Feuerwehreinsatz für Ferienpasskinder

